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ïige. infolge Iftoppopmangelg rebugierte eine grope
girma beï 3:« jtiltnbuftrie bte Arbeitggelt auf vier Sage
in bet ©ocpe. 3 ü r i : ©ertnger Arbeiterbebarf in
ben meinen Setufen, namentlich im Saugeroerbe, Da

gegen roar bie tftacpfrage nach ungelernten Arbeitern
immer noch beftiebigenb. SCBinterthur: gn allen Se=

rufen (auggenommen Sroeper unb ©ieper) geringe 9tacfp
frage nach Arbeiigfräften. Sern: Srop ber müben
©itterung ftnb immer noch eine gröpere Angapl ©aurer,
©tetnbauet, ßimmerleute, ©ipfer, SJlaler, ©rbarbeiter
unb anbere Sauarbeiter ohne Sefcpäftigung. gortbauernb
ungünftige SSer^aliniffe föc ba§ ffotelperfonal. Siel:
Unverändert ungünftige Situation im Saugeroerbe unb
ber |)otelhibupde. Auch in ber Sanbroirlfdpaft ifi bie

Nachfrage nadp Arbeiigfräften fehr fdjroacp. Su gern:
Sie Sage beg ArbeilgmarfteS l)at fidh nur mit Segug
auf augroäriige Arbetlggelegenbeiten etroaê gebeffert. grei
bürg: infolge ber mitben ©iiterung fonnten lanbroirB
fchaftlidpe Arbeiter unb ungelernte Arbeitäfräfte immer
noch plaziert roetben, bagegen roar ber Sebntf an .fjanb*
roetfern nicht grop. Sa fei: Anpaltenb ungünftige ®e=

fcpäft§Iage für gelernte unb ungelernte Arbeiter aller Art.
Sieftal : Altgemein flaue ©efdpäflgtage. ©cpaffpaufen:

allgemeinen ift bie ©eftpäftglage immer noch

frtebigenb. immerhin geigt auch hier ber Arbeiterbebarf
eine finfenbe Senbeng. ®ie 3apl ber Arbeitfucpenben
nimmt gu. Aar au: gfir ©rDarbeiter unb Serufe ber

anafdhinentnbuftrie roar gute Nachfrage ; im übrigen aber

fehr Pau. Saufanne: gortgefept flaue Situation, be^

fonberg im Saugeroerbe unb ber froteliubuPrte. ©troelcpe

Zunahme ber Angebote in ber Sanbroirtfchaft. SAetalB

inbuprte gtemlich gut. ©pau£befonbë unb ©enf
melben eine unveränbert ungfinptge Sage beg Arbeit§=
marfteg.

©et fta«ößjet!ct= tmö ®t»et$es>mî8 SaugMtt
(Sern) beabpcptigt, in Anbetracht ber Seprlingänot in
manchen ©emerben, bie SerufSroaplberatung unb
SehrPeïlenoermittlung beffer gu organiperen. ©r
patte p biefem ßroedfe auf Den 6 gebruar, nacpmittagg,
eine öffentliche Setfammlung in Den ©afthof pm „Sapro
pof" etnberufen, an roelcher ©eroerbefefretär ©etner
ßrebg auâ Sern in etnem Sortrag über bie groecf;

mäpige Setufgroapl im Jfpanbroerf mancherlei Auffärung
gab. @g rourbe befchloffen, gemeinfam mit ber Sepr=

iingSfommiffion beê Amteë ©ignau unb ber ^anbroerfer»
fchule eine ftänbige Serufgroaplber atunggftelle
balbmöglicpft p eröffnen.

©ftnethndjjc Set»fööUbtt»fl. Qn ©am ab en unb
©t. SJlorip referierte |)err ©eroerbefefretär 3? a gap
Sfeiffer über „Serufgroapl unb Serufgbilbung."
Qn beiben Serfammlengen rotaben SRefolutionen
folgenben Ignpaltg angenommen:

„®a§ fantonale @rgiebung§;®epartement roirb erfucht,
in Serbinbung mit bem fantonalen ©eroerbeoerbanb für
Setroirllichung nadppepenber Aufgaben SJiiltel unb ©ege

P beraten unb mit etner grünblichen, roopl vorbereiteten
ißropaganba ungefäumt etngufepen:

1. ©chapung fachfunbiger Serufsberatungspellen unb

Serettpeüung erhöhter ©lipenbten unb Krebite.
2. Umfaffenbere Seprltnggfürforge in ©chule unb

©erfpati.
3. görberung ber etnhetmifchen ißrobuftion
4. görberung ber Serufgorganifation.
5. gürforge für Den Kletnmeiper unb bamit bie quoli

tatioe unb quantitative görberung ber praftifdpen Serufg*
bilbung.

SDte iBKetfdjroeijeiifhe 23eretnifl»H0 föc £>ciBtat<=

fchttj), bie ©eftion Sutern ber ©dproeiger. freien fEünpier»

oeretnigung (©cceffion) unb bte ©eflion Sutern ber

©eproefgerifepen SMer, Silbpauer unb Arcpiteften richten
eine ©ingabe an ben ©tabtrat unb bie ©itglieber
beë ©ropen ©fabirateg von Sugern für bie ©rpal*
iung ber Dbergrunb*Allee, Deren Sefeitiaung im
gnilialiobegehren auf ßorreflion ber Obergrunbftrape
verlangt roirb. ®ie ©ingabe fagt u. a. : äßir treten für
bie ©rbaftung ber einzigen noch bePehettben hoch^äm=
migen Aöee ein, rocil fie eine beë ©tabtbiloeS
unb unesfcplich ifi. Sepimmenb für un§ ip aber bie

Satfache, bap bie Anforderungen beê SerfeprS bie Se=

feitigmig na^geroiefenermapen nicht verlangen. ®ie 3«
terefjeri bes Serfeprä unb be§ ^etmaîfchupeê laffen fiep
bei gutem SBiHen vereinigen. ®afür ip in Sern, Safel,
ufro.'ber SeroeiS geletpet roorben.

®ie tRecpimtig Söe« den »eirieß de# ©sSmerfe#
1er ©emdnbe fEomanShora für 1915 feptiept ab mit
etnem Sruüogeroinn (nebp Serginfung beg Anlagefapilals)
von 43,097 gr. 76 3tp. ®a§ ©rgebnië ip überaus be-

friebigenb, befonber§ mit Dtüdftdht auf bie gegenwärtigen
bopen ßoplenpreife. güc Serginfung beS AnlagefapitalS
ftnb 37,550 gr. verausgabt roorben. ®er überfdpup
von 43,000 gr. roirb für Abfcpreibungen oerroenöet.

glgffiß&leiöenler Sifcpletleim. Sltan löp 1 kg guten
ßölner Seim in 1 Sites ®äffer in einem glaperten Sopf
im SBafferbabe auf unb rührt von .jjeü gu ßdt um.
3tacpbem ber Seim gleicpmaptg gelöp, giept man naep
unb naô, alio nicht auf einmal, 200 g ©alpeterfäure
von 30 B. gu. Auf 27s kg Seim unb 27s Sites SBaffer
recptiet man 7s kg ©alpeterfäure. ®iefer 3"fo^ bewirft
ein Aufbcaufen, weil fiep hierbei Unterfalpetetfäure ent=
roiclelt. Otacpbcm nun Die oorgefepriebene SWettge ©äure
eingegoffen ift, nimmt man bag ©efäp aus bent ©äffet*
babe unb läpt abfüplen. Auf btefe ©etfe guberetteter
Seim hält ftsp mehrere Bfapre lang in openen ©efaffen,
ebne fiep p oetänbern.

£fteratur.
„Am hattllish®® Serlag ber ißefialoggige*

fellfcpaft in gürid). Qaprelabonnement gr. 2.—.
SJlonatlidp ein |>eft.

®ie 5. 3tunimer be§ 19. Qaprgangeg beginnt mit
einem fepr piromsmggvollen ©ebiept von A. Sögtlin:
„Sergip Die Sofen nicht". 3« 5er ©efehiepte „©areili"
oon bem befannten Ircffticpest ©rgäpler äJlicpael ©dpnqber
erleben wir bag auf bem gimbament beg Seibeg aufge>
baute ©lüdf groeier tfeflnnerlidpen Stafepen, bte ung àlg
leudptenbe Sorhilöer gelten mögen, ülalurfhilberung unb
lebhafte ©rgäplung bringen bie ,,3îeifebilber äug prod);
faoopen" von 3B. Spontann; ein pfpcpologifh« ©ffap
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läge. Infolge Rohstoffmangels reduzierte eine große
Firma der Textilindustrie die Arbeitszeit auf vier Tage
in der Woche. Zürich: Geringer Arbeiterbedarf in
den meisten Berufen, namentlich im Baugewerbe, da

gegen war die Nachfrage nach ungelernten Arbeitern
immer noch befriedigend. Wintert hur: In allen Be-
rufen (ausgenommen Dreher und Gießer) geringe Nach-
frage nach Arbeitskräften. Bern: Trotz der milden
Witterung sind immer noch eine größere Anzahl Maurer,
Stetnhauer, Zimmerleute, Gipser, Maler, Erdarbeiter
und andere Bauarbeiter ohne Beschäftigung. Fortdauernd
ungünstige Verhältnisse für das Hotelpersonal. Viel:
Unverändert ungünstige Situation im Baugewerbe und
der Hotelindustrie. Auch in der Landwirtschaft ist die

Nachfrage nach Arbeitskräften sehr schwach. Luzern:
Die Lage des Arbeilsmarktes hat sich nur mit Bezug
aus auswärtige Arbeitsgelegenheiten etwcrs gebessert. Frei-
bürg: Infolge der milden Witterung konnten landwirt-
schaftliche Arbeiter und ungelernte Arbeitskräfte immer
noch plaziert werden, dagegen war der Bedarf an Hand-
werkern nicht groß. Basel: Anhaltend ungünstige Ge-
schäftslage für gelernte und ungelernte Arbeiter aller Art.
LiestaU Allgemein flaue Geschäftslage. Schaffhausen:
Im allgemeinen ist die Geschäftslage immer noch be-

frtedigend. Immerhin zeigt auch hier der Arbeiterbedarf
eine sinkende Tendenz Die Zahl der Arbeitsuchenden
nimmt zu. Aarau: Für Eroarbeiter und Berufe der

Maschinenindustrie war gute Nachfrage; im übrigen aber

sehr flau. Lausanne: Fortgesetzt flaue Situation, be-

sonders im Baugewerbe und der Hotetindustrie. Etwelche
Zunahme der Angebote in der Landwirtschaft. Metall-
industrie ziemlich gut. Chauxdefonds und Genf
melden eine unverändert ungünstige Lage des Arbeits-
Marktes.

De? HasdWkà- m»d GesmSeverew Ls«g«a«
(Bern) beabsichtigt, in Anbetracht der Lehrlingsnot in
manchen Gewerben, die Berufswahlberatung und
Lehrstellenvermittlung besser zu organisieren. Er
hatte zu diesem Zwecke auf den 6 Februar, nachmittags,
eine öffentliche Versammlung in den Gasthof zum „Bahn-
Hof" einberufen, an welcher Gewerbesekretär Werner
Krebs aus Bern in einem Vortrag über die zweck-

mäßige Berufswahl im Handwerk mancherlei Aufkärung
gab. Es wurde beschlossen, gemeinsam mit der Lehr-

lingskommisfion des Amtes Signau und der Handwerker-
schule eine ständige Berufswahlberatungsstelle
baldmöglichst zu eröffnen.

Gewerbliche BervfSbilduvg. In S am ad en und
St. Moritz referierte Herr Gewerbesekretär Ragaz-
Pfeiffer über „Berufswahl und Berufsbildung."
In beiden Versammlungen wurden Resolutionen
folgenden Inhalts angenommen:

„Das kantonale Erziehungs-Departement wird ersucht,

in Verbindung mit dem kantonalen Gewerbeverband für
Verwirklichung nachstehender Aufgaben Mittel und Wege

zu beraten und mit einer gründlichen, wohl vorbereiteten

Propaganda ungesäumt einzusetzen:
1. Schaffung fachkundiger Berufsberatungsstellen und

Bereitstellung erhöhter Stipendien und Kredite.
2. Umfassendere Lehrlingsfürsorge in Schule und

Werkstatt.
3. Förderung der einheimischen Produktion
4. Förderung der Berufsorganisation.
5. Fürsorge für den Kleinmeister und damit die quali-

taiioe und quantitative Förderung der praktischen Berufs-
bildung.

Die ìsverschweìzerische Vereinig«»g für Heimat-
schütz, die Sektion Luzern der Schweizer, freien Künstler-
Vereinigung (Sccession) und die Sektion Luzern der

Schweizerischen Maler, Bildhauer und Architekten richten
eine Eingabe an den Stadtrat und die Mitglieder
des Großen Stadtrates von Luzern für die Er Hai-
tung der Obergrund-Allee, deren Beseitigung im
Jnitiatiobegehren auf Korrektion der Obergrundstraße
verlangt wird. Die Eingabe sagt u. a. : Wir treten für
die Erhaltung der einzigen noch bestehenden hochftäm-
migen Allee ein, weil sie eine Zierde des Stadlbiloes
und unersetzlich ist. Bestimmend für uns ist aber die

Tatsache, daß die Anforderungen des Verkehrs die Be-
seiticmng nachgewiesenermaßen nicht verlangen. Die In-
teresien des Verkehrs und des Heimatschutzes lassen sich

bei gutem Willen vereinigen. Dafür ist in Bern. Basel,
usw." der Beweis geleistet worden.

Die Rechnung über den Beirieb deS Gaswerkes
der GemàSe RomaKStzsrs für 1913 schließt ab mit
einem Bruttogewinn (nebst Verzinsung des Anlagekapitals)
von 43,037 Fr. 76 Rp, Das Ergebnis ist überaus be-

friedigend. besonders mit Rücksicht auf die gegenwärtigen
bohen Kohlenpreise. Für Verzinsung des Anlagekapitals
sind 37,550 Fr. verausgabt worden. Der Überschuß
von 43,000 Fr. wird für Abschreibungen verwendet.

MSWbleibêàr Tischlerleim. Man löst 1 kg guten
Kölner Leim in 1 Liter Wasser in einem glasierten Topf
im Wafferbade auf und rührt von Zeit zu Zelt um.
Nachdem der Leim gleichmäßig gelöst, gießt man nach
und nach, also nicht auf einmal, 200 g Salpetersäure
von 30 L. zu. Auf 2'/^> kg Leim und 2'/2 Liter Waffer
rechnet man V- kg Salpetersäure. Dieser Zusatz bewirkt
ein Aufbrausen, weil sich hierbei llntersalpetersäure ent-
wickelt. Nachdem nun die vorgeschriebene Menge Säure
eingegossen ist, nimmt man das Gefäß aus dem Waffer-
bade und läßt abkühlen. Auf diese Weise zubereiteter
Leim hält sich mehrere Jahre lang in offenen Gefäffen,
Nine sich z'-- verändern.

Literàr»
„Am haaslichêK Herd", Verlag der Pestalozzige-

sellscha ft in Zürich. Jahresabonnement Fr. 2.—.
Monatlich ein Heft.

Die 5. Nummer des 19. Jahrganges beginnt mit
einem sehr stimmungsvollen Gedicht von A. Vögtlin:
„Vergiß die Rosen nickt". In her Geschichte „Mareili"
von dem bekannten trefflichen Erzähler Michael Schnyder
erleben wir das auf dem Fundament des Leides aufge-
baute Glück zweier tieftnnerlichen Menschen, die uns als
leuchtende Vorbilder gelten mögen. Naturschilderung und
lebhafte Erzählung bringen die „Reisebilder aus Hoch-
saooyen" von W. Thomann; ein psychologischer Essay

'--z
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ift beiflefteueït über bie „föertegenljelt" unb etne natur»
nnffertfifjaftttdje ©tubie über bie SDliftel. Unter ben 3Ri§;
jellen ermähnen mir etn SebenSbtlb »on SÖRinifter Olg
unb ftetnere hübftf>e ©ebidjte.

Aus der Praxis. - für die Praxis.
Frcgts.

NB. iöerliraf8=, ®<raf(t)= »nb Slrbeitögefnche werben
unter tiefe SKubrtE nidjt aufgenommen; berartige Slnjeigen ge=

böten in ben ^nfeeatenteil beS SBIatteS. — fragen, welche

„unter ®^iffre" etfd)einen foHen, motte man minbeftenS 20 ©tS.
in STtarfen (für 3«fenbnng ber Offerten) beilegen. ©enn leine
Starten beiliegen, mirb bie Slbreffe beS 3ragefteHerS beigebrnclt.

62. ©er baut Stifter unb preffen für £janb; unb Sraft;
betrieb jur gabritation non 3ementfteinen ©er bat foldje ge=

brauet, aber gut erhalten, abzugeben? Offerten an 3- ©elter,
©itterSwil bei SBafel.

63. ©er liefert gabnrüber, 3abnung rob gegoffen; a) nur
@u|!, b) Stabe sc. gebrebt? Offerten unter ©^iffrc 63 an bie
©ppebition.

64. ©er bat eine gut erhaltene ®ampf;3lnlage, 25 PS, menn
möglich mit ©inricbtung jurn feuern non öoljabfällen, abjugeben?
Offerten unter ©biffre X 64 an bie ©jpeb.

65. ©er hätte biHigft abzugeben folgenbe atingfdjmierlager,
neu ober gebraucht, aber tabedosS erhalten : 4 ©tüct 350x45 mm,
3 ©tüct 300x40 mm, fomie ^oljriemenfdjciben nerfcbiebener ®i;
menfionen mit 40 unb 45 mm SSobrung? Sleufierfte Offerten
unter Slngabe ber ®imenflonen an Qiean 3n>ietp, mecljan. SQ3erf=

ftätte, Ober;®ürnten (3üricb).
66. SBer liefert buchene, augefdjnittene 2reppentritte, 45 mm

ftart, ®imenfion 100x25 cm? Offerten an Stub. ©uter, ©ägerei,
Säpfna<h=®orgen.

67. SBer tönnte fofort 1 ober 2 ©aggonS troctene Suchen;
laben liefern non 60—120 mm ®icte? Offerten an CS. SSieri,
ßänggaffe, SSern.

68. SEBer hätte eine gebrauste, aber gut erhaltene @äge=

fd)ärfmafd)ine für SreiSfägen unb SJoKgang abjugeben? Offerten
unter ©biffre 68 an bie ©ppeb.

69. SBer liefert @ägefcbärfntafd)inen, fi£ «nb fertig berge;
fteUt, unb ju welchem greife? ©eiche (Srftellung fommt billiger,
eleftrifdjer Slntrieb ober am SBaffer mit Vorgelege? Offerten an

3ob- iHinert, ©ägerei ©offtatt bei Sutbern (Sujern).
70. SBer hätte für Sleinboljwarenfabritation bin. Stafcbinen,

neu ober gebraucht, abjugeben : Steine Sobtmafdjine, Heine Sebl=

mafdjine mit ftebenber ©pinbel, S3anbfd)leifmafd)ine mit ©çbauftor?
Offerten mit Slngabe ber ®imenfionen unb äuherften preifeS gegen
bar an ^Softfadh 4818, pieterlen.

71. SBelche Heinere ©dpceinerei übernimmt lobnenben Staffen;
artitel? Slbreffen unter ©biffre 71 an bie ©ppeb.

72 a. SBer bat eine 30—40 HP fpalblofomobile in ganj
gutem 3uftanbe preiswert abjugeben? b. SBer bat einen SRoböl;
ober S3enjin=SJtotor non 2-5 HP abjugeben? c. SBer liefert ju
einem ©ägegang 2 neue ©chwungräber mit 5 Straten, ©ewicfjt
225—250 Silo; 1 SBette, 100 mm ftart; 2 fiager mit Sting;
fchmierung; 2 Piienienfdieiben, 600x150 mit 100 mm SBobrung?
Offerten unter ©biffre 72 an bie ©ppeb.

73. SBer liefert Dr£an=S8etonpfoften Offerten unter ©biffre
G 73 an bie ©ppeb.

74. SBer ift ^abritant non fjeuerwebrbeilen? Offerten unter
©biffre 74 an bie ©ppeb.

75. SBer hätte eine ältere S3anbfäge, jeboch in gutem 3w
ftanbe, billig abjugeben? Offerten an :gaf. ®abinben, ©ägerei,
£>ellbübl (ßujern).

76. SBer liefert Sarbib für Sljetplenlampen? Offerten mit
Preisangaben unter ©biffre 76 an bie ©ppeb.

77. SBer liefert Pefchläge für altertümlicheSJtöbel, SuffetS sc.?

Offerten an SJerwalter ßeonbarb, Söoblen (Slargau).

78. SBeldje gtrma liefert Sacbeln für 3immeröfen Offerten
mit äliufter an gr. SSürti, ©dhlofferei, ®höri§hauS (Sern).

79. SBer bat gebrauchtes, jeboch gut erhaltenes Segeltuch
für ein tleinereS SRuberboot abjugeben? Offerten unter ©biffre 79

an bie ©ppeb.
80. SBer hätte einen gebrauchten Saffenfchrant mittlerer

®röfie ju oertaufen, ober mer liefert neue? Offerten unter ©biffre
80 an bie ©ppeb.

81. SBer bat Stoterlenbolj in Brettern oon 5—6 cm biet,
trotten, Ia Dualität, ju oertaufen? Sonnte auch Sängen oon
55 cm geliefert werben. Offerten unter ©biffre G F 81 an bie
©rpebition.

82. ©er hätte jirta 100 m DtoHbabngeleife, 60 cm breit
mit 2 Sippmagen oon je '/» m® Inhalt billig abjugeben? Offerten
unter ©biffre 82 an bie ©ppeb.

• F. BENDER
Oberdoristrasse 9 und 10
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83. SBer hätte einen gebrauchten SBarmwaffer; SSebälter
(S3oiler) oon 100—120 Siter ^nbalt abjugeben, eoent. ju welchem
Preis? Offerten unter ©biffre A D 83 an bie ©ppeb.

84. SBer ift Lieferant oon Srudjfteinen für ein ©trafeen;
bett. SSebarf jirta 200 mC Offerten unter ©biffre 84 an bie
©ppebition.

85. SBer bat eine SRiemenfcbeibe abjugeben, 700 mm ®urd)=
tneffer, 120—140 mm SSreite «nb 45 mm- SJobrattâ" Ç0I3 ober
©ifen geteilt. — SBer liefert turje ©chaufelftiele mit Srtopf? —
SBer liefert fofort neue ober wenig gebrauchte ®ictenbobelmafd)ine,
40—50 cm breit, Slbricbtmafdjine, 45 cm breit, ®if<hlänge 200
bis 250 cm mit Sorgetege fertig montiert? Preisofferten eoent.
mit ßieferjeit. — SBer fabrijiert Slutomobilräber (jpoljtonftruttion)?
— ©er liefert @chreiner=@chraubjwingen auS ©ifen in bioerfen
©röfien? Offerten unter ©biffre 85 an bie ©poeb.

86. SBer liefert Siftenbretter, 7, 8 unb 9 cm biet, 3—4 m
lang, rohe? Offerten mit Preisangabe an 31. SRubin & ©ie.,
©ägerei, ßanberon, yteudpite!.

87. ©er hätte jirta 300 m ©afferleitungSröbren, 7—9 cm
weit, gut erhalten, abjugeben? Offerten an gatob ©abatbuler,
Säger, Dberfdjan, ©t. ®atlen.

88. ©eiche fjabrit liefert an ©ieberoertäufer fämtlicbe
SEranSmi'ffionSteile Offerten unter ©biffre 88 an bie ©ppebition.

89. ©er hätte eine gebrauchte ®ranSmiffionSmeUe, 8—9 m
lang, mit 4 £)ättgelagern unb eoent. 3tiemenfd)eiben abjugeben?
Offerten mit Preisangabe an 3- ©pörri, ©ägerei, Snonau (3(h-).

90. ©er liefert îufffanb bis ju 10 mm Sörnung, faubereS
SPlaterial, PreiS pro ©aggon? Offerten unter ©biffre 90 an bie
©ppebition.

91. ©er erftetlt auf unebenen 3ementboben jirta 40 m-
Sunftbolj=gufsboben unb ju welchem preis Offerten an piuS @nj,
Schreinerei, ®tSmil (Obwalben).

92 a. ©er liefert 5 alte ©ifenbabnfehienen ober T; ober
ftarte 9toHbabn;@chienen, jirta 3 m lang, womöglich gelecfjt unb
einfeüig jugefpitst? b. SETÎit welcher ©ubftanj wirb ein SBlechbacI)
bauerbaft gegen bie ©onnenftrablen beftrid)en unb wer liefert
biefelbe? Preisangabe an $of. ©uter, ©auineifter, SRuotatbal
(St. ©chwpj).

93. ©er liefert gebraucht ober teeu, unter ©arantie eine
elettrifdje, $anbbohr;3Tiafcbine, 2;pbafen SBechfelftrom, 120 SSolt
Spannung? ®iefelbe foil ftd) eignen jum bohren oon ßöcbem in
©ifen bis ju 20 mm nnb in Çolj bis ju 35 mm ®urchmeffer.
Offerten unter ©hiffre K 93 an bie ©ppeb.

94. ©er hätte eine ältere, guterbaltene Srennbolj=fJcäfe
(ohne SJtotor) billig abjugeben? Offerten unter ©biffre 94 an bie
©ppebition.

95. ©er liefert ©pejialplatten für PferbeftäHe Offerten
an 31. ©djmib, Baumaterialien, grid.

96. ©er liefert biHigft 500 perforierte ©ifenbleche, 1,2 bis
1,5 mm, jirta 450x500 mm, mit runber Sodjung Offerten an
31. SBrunner, 3lrleSheim.

l>?8 Mustr. schweiz. Handw. -Zeitung („Meisterblatt") Nr.'48

ist beigesteuert über die „Verlegenheit" und eine natur-
wissenschaftliche Studie über die Mistel. Unter den Mis-
zellen erwähnen wir ein Lebensbild von Minister Jlg
und kleinere hübsche Gedichte.

Zu; à ?rsxlî. - für Oie praxiî.
5r«St«.

bIL. Verkaufs-, Tausch- und ArbeitSgefnche werden
unter diese Rubrik nicht aufgenommen; derartige Anzeigen ge-
hören in den Inseratenteil des Blattes. — Fragen, welche

„nnter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man mindestens 20 Cts.
in Marken (für Zusendung der Offerten) beilegen. Wenn keine
Marken beiliegen, wird die Adresse des Fragestellers beigedruckt.

6Ä. Wer baut Mischer und Pressen für Hand- und Kraft-
betrieb zur Fabrikation von Zementsteinen? Wer hat solche ge-
braucht, aber gut erhalten, abzugeben? Offerten an I. Welter,
Witterswil bei Basel.

63. Wer liefert Zahnräder, Zahnung roh gegossen; a) nur
Guß, b) Nabe zc. gedreht? Offerten unter Chiffre 63 an die
Expedition.

64. Wer hat eine gut erhaltene Dampf-Anlage, 25 ?8, wenn
möglich mit Einrichtung zum Feuern von Holzabfällen, abzugeben?
Offerten unter Chiffre X lit an die Exped.

65. Wer hätte billigst abzugeben folgende Ringschmierlager,
neu oder gebraucht, aber tadellos erhalten: 4 Stück 350x45 mm,
3 Stück 300x40 MW, sowie Holzriemenscheiben verschiedener Di-
mensionen mit 40 und 45 ww Bohrung? Aeußerste Offerten
unter Angabe der Dimensionen an Jean Zwicky, mcchan. Werk-
stätte, Ober-Dürnten (Zürich).

66. Wer liefert buchene, zugeschnittene Treppentritte, 45 ww
stark, Dimension 100x25 ow? Offerten an Rud. Suter, Sägerei,
Käpfnach-Horgen.

67. Wer könnte sofort 1 oder 2 Waggons trockene Buchen-
laden liefern von 60—120 ww Dicke? Offerten an C. Bieri,
Länggaffe, Bern.

68. Wer hätte eine gebrauchte, aber gut erhaltene Säge-
schärfmaschine für Kreissägen und Vollgang abzugeben? Offerten
unter Chiffre 68 an die Exped.

66. Wer liefert Sägeschärfmaschinen, fix und fertig herge-
stellt, und zu welchem Preise? Welche Erstellung kommt billiger,
elektrischer Antrieb oder am Wasser mit Vorgelege? Offerten an

Joh. Rinert, Sägerei Hofstatt bei Luthern (Luzern).

7V. Wer hätte für Kleinholzwarenfabrikation div. Maschinen,
neu oder gebraucht, abzugeben: Kleine Bohrmaschine, kleine Kehl-
Maschine mit stehender Spindel, Bandschleifmaschine mit Exhaustor?
Offerten mit Angabe der Dimensionen und äußersten Preises gegen
bar an Postfach 4813, Pieterlen.

71. Welche kleinere Schreinerei übernimmt lohnenden Massen-
artikel? Adressen unter Chiffre 71 an die Exped.

7S-». Wer hat eine 30—40 L? Halblokomobile in ganz
gutem Zustande preiswert abzugeben? d. Wer hat einen Rohöl-
oder Benzin-Motor von 2-5 llk> abzugeben? e. Wer liefert zu
einem Sägegang 2 neue Schwungräder mit 5 Armen, Gewicht
225—250 Kilo; 1 Welle, 100 ww stark; 2 Lager mit Ring-
fchmierung; 2 Riemenscheiben, 600x150 mit 100 ww Bohrung?
Offerten unter Chiffre 72 an die Exped.

73. Wer liefert Orkan-Betonpfosten? Offerten unter Chiffre
6 73 an die Exped.

74. Wer ist Fabrikant von Feuerwehrbeilen? Offerten unter
Chiffre 74 an die Exped.

75. Wer hätte eine ältere Bandsäge, jedoch in gutem Zu-
stände, billig abzugeben? Offerten an Jak. Dahinden, Sägerei,
Hellbühl (Luzern).

76. Wer liefert Karbid für Azetplenlampen? Offerten mit
Preisangaben unter Chiffre 76 an die Exped.

77. Wer liefert Beschläge für altertümliche Möbel, Buffets w.?
Offerten an Verwalter Leonhard, Wahlen (Aargau).

78. Welche Firma liefert Kacheln für Zimmeröfen? Offerten
mit Muster an Fr. Bürki, Schlosserei, Thörishaus (Bern).

76. Wer hat gebrauchtes, jedoch gut erhaltenes Segeltuch
für ein kleineres Ruderboot abzugeben? Offerten unter Chiffre 79

au die Exped.
86. Wer hätte einen gebrauchten Kassenschrank mittlerer

Größe zu verkaufen, oder wer liefert neue? Offerten unter Chiffre
80 an die Exped.

81. Wer hat Roterlenholz in Brettern von 5—6 ein dick,
trocken, la Qualität, zu verkaufen? Könnte auch in Längen von
55 ew geliefert werden. Offerten unter Chiffre K? 81 an die
Expedition.

8S. Wer hätte zirka 100 w Rollbahngeleise, 60 ow breit
mit 2 Kippwagen von je nn' Inhalt billig abzugeben? Offerten
unter Chiffre 82 an die Exped.
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83. Wer hätte einen gebrauchten Warmwasser-Behälter
(Boiler) von 100-120 Liter Inhalt abzugeben, event, zu welchem
Preis? Offerten unter Chiffre ^ v 83 an die Exped.

84. Wer ist Lieferant von Bruchsteinen für ein Straßen-
bett. Bedarf zirka 200 wX Offerten unter Chiffre 84 an die
Expedition.

85. Wer hat eine Riemenscheibe abzugeben, 700 ww Durch-
messer, 120—140 ww Breite und 45 Holz oder
Eisen geteilt. — Wer liefert kurze Schaufelstiele mit Knopf? —
Wer liefert sofort neue oder wenig gebrauchte Dickenhobelmaschine,
40—50 ow breit, Abrichtmaschine, 45 vw breit, Tischlänge 200
bis 250 ow mit Vorgelege fertig montiert? Preisofferten event,
mit Lieferzeit. — Wer fabriziert Automobilräder (Holzkonstruktion)?
— Wer liefert Schreiner-Schraubzwingen aus Eisen in diversen
Größen? Offerten unter Chiffre 85 an die Exved.

86. Wer liefert Kistenbretter, 7, 8 und 9 ow dick, 3—4 w
lang, rohe? Offerten mit Preisangabe an A. Rubin à Cie.,
Sägerei, Landeron, Neuchâtel.

87. Wer hätte zirka 300 w Wasserleitungsröhren, 7—9 ow
weit, gut erhalten, abzugeben? Offerten an Jakob Gabathuler,
Säger. Oberschan, St. Gallen.

88. Welche Fabrik liefert an Wiederverkäufer sämtliche
Transmissionsteile? Offerten unter Chiffre 88 an die Expedition.

86. Wer hätte eine gebrauchte Transmissionswelle, 8—9 w
lang, mit 4 Hängelagern und event. Riemenscheiben abzugeben?
Offerten mit Preisangabe an I. Spörri, Sägerei, Knonau (Zch.).

66. Wer liefert Tuffsand bis zu 10 ww Körnung, sauberes
Material, Preis pro Waggon? Offerten unter Chiffre 90 an die
Expedition.

61. Wer erstellt auf unebenen Zementboden zirka 40 w°
Kunstholz-Futzboden und zu welchem Preis? Offerten an Pius Enz,
Schreinerei, Giswil (Obwalden).

6S s. Wer liefert 5 alte Eisenbahnschienen oder M oder
starke Rollbahn-Schienen, zirka 3 w lang, womöglich gelocht und
einseitig zugespitzt? b. Mit welcher Substanz wird ein Blechdach
dauerhaft gegen die Sonnenstrahlen bestrichen und wer liefert
dieselbe? Preisangabe an Jos. Suter, Baumeister, Muotathal
(Kt. Schwyz).

63. Wer liefert gebraucht oder neu, unter Garantie eine
elektrische, Handbohr-Maschine, 2-Phasen Wechselstrom, 120 Volt
Spannung? Dieselbe soll sich eignen zum bohren von Löchern in
Eisen bis zu 20 ww und in Holz bis zu 35 ww Durchmesser.
Offerten unter Chiffre X 93 an die Exped.

64. Wer hätte eine ältere, guterhaltene Brennholz-Fräse
(ohne Motor) billig abzugeben? Offerten unter Chiffre 94 an die
Expedition.

65. Wer liefert Spezialplatten für Pferdeställe? Offerten
an A. Schmid, Baumaterialien, Frick.

66. Wer liefert billigst 600 perforierte Eisenbleche, 1,2 bis
1.5 ww, zirka 450x500 ww, mit runder Lochung? Offerten an
A. Brunn er, Arlesheim.
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